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Gottesdienstplan für die Woche vom 26.06. – 02.07.1 0  
 

 
 

 13. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
  

Samstag, 26.06.10  
15.00 Uhr Brautamt in Hl. Familie (Ren) des Brautpaares 

Daniel Weiland und Sandra Schwarz 
16.30 Uhr Tauffeier in St. Ursula (Sdt) des Kindes 

Malea Morgen  
18.00 Uhr Vorabendmesse in St.Theresia (Sfb) im Ged. an 

Willi Ast, Friedrich Mason, Helga Hien, 
Annemarie Schwarz 

  

Sonntag, 27.06.10  
09.15 Uhr Hl. Messe in Hl. Familie (Ren) im Ged. an 

Maria u. Peter Schönenberger, Verst. Eltern, 
Johann Schumacher 

10.00 Uhr Ökumenischer Wandergottesdienst in Bischmisheim 
11.00 Uhr Hl. Messe in St. Ursula (Sdt) im Ged. an Peter Adam 

und Theresa Aimée König 
  
  

  
Mittwoch, 30.06.10 - Hl. Otto, Bischof von Bamberg - 

15.00 Uhr Hl. Messe im Pfarrheim Hl. Familie (Ren) anschl. 
Familientreff, Helferkreis: Am Stiefel/ 
Scheidterstraße 

  
Donnerstag, 01.07.10 der 13. Woche im Jahreskreis 

08.30 Uhr Hl. Messe in St. Theresia (Sfb) anschl. Frühstück 
der Frauengemeinschaft 

  
Freitag, 02.07.10 Mariä Heimsuchung 

08.15 Uhr Schulabschlussgottesdienst in der ev. Kirche Bmh 
09.00 Uhr Schulabschlussgottesdienst in St. Ursula Sdt 

 
 

 
Redaktionsschluss für den nächsten Pfarrbrief 

Montag, den 16. August 2010  
 

 
 
 
 
 



Gottesdienstplan für die Woche vom 03.07. - 14.07.1 0  
 

 
 

 14. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
Samstag, 03.07.10  

16.30 Uhr Tauffeier in St. Ursula (Sdt) des Kindes 
Maria-Luisa Mendonca 

18.00 Uhr Vorabendmesse in St. Theresia (Sfb) im  Ged. an 
André Mervelet 

Sonntag, 04.07.10  
  

09.15 Uhr Hl. Messe in Hl. Familie (Ren) im Ged. an  
Heinrich Fichtner, Hans Jungfleisch, Monika 
Ganster, für eine Verstorbene 

10.30 Uhr Ökum. Gottesdienst an der Saarwaldvereinshütte 
in Scheidt 

15.00 Uhr Tauffeier in St. Ursula (Sdt) des Kindes Nico Heist 
  
Mittwoch, 07.07.10 - Hl. Willibald - 

08.30 Uhr Hl. Messe in Hl. Familie (Ren) anschl. Frühstück 
der Frauengemeinschaften Scheidt und Rentrisch  

  
  

 15. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
  

Samstag, 10.07.10  
16.30 Uhr Tauffeier in St. Theresia (Sfb) des Kindes Nico 

Maxeiner 
18.00 Uhr Vorabendmesse in St.Theresia (Sfb) im Ged.  

an Christoph Leder, Rudolf Wolff, Gertrud 
Drolshagen 

Sonntag, 11.07.10  
10.00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst anlässlich des 

Dorffestes Rentrisch auf dem Schulhof 
11.00 Uhr Hl. Messe in St. Ursula (Sdt) im Ged. an 

Dr. Rosaire Dillon, Hans Werner Wunn 
  

  
Mittwoch, 14.07.10 der 15. Woche im Jahreskreis 

15.00 Uhr Mittwochstreff im GAH Scheidt 
  

 
 
 
 
 

 



Gottesdienstplan für die Woche vom 17.07. – 29.07.1 0 
 

 
 

  

 16. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
  

Samstag, 17.07.10  
18.00 Uhr Vorabendmesse in St.Theresia (Sfb)  

  
Sonntag, 18.07.10  

09.15 Uhr Hl. Messe in Hl. Familie (Ren) im Ged. an.  
Willi Paulus, Marianne Ruck, Eduard Widmann 

11.00 Uhr Hl. Messe in St. Ursula (Sdt) im Ged. an 
Katharina und Anna Huy 

15.00 Uhr Tauffeier in Hl. Familie (Ren) des Kindes  
Raphaela Cannalonga  

  
Donnerstag, 22.07.10 - Hl. Maria Magdalena - 

15.00 Uhr Wortgottesfeier in St. Theresia (Sfb) anschl. 
Ökum. Frauenkreis 

  
  

 17. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
Samstag, 24.07.10  

18.00 Uhr Vorabendmesse in St. Theresia (Sfb)  
  

Sonntag, 25.07.10  
09.15 Uhr Hl. Messe in Hl. Familie (Ren) im Ged. an 

Dorothea Hegi 
11.00 Uhr Hl. Messe in St. Ursula (Sdt) 

  
  

Dienstag, 27.07.10 - Hl. Magnerich - 
09.00 Uhr Abfahrt der Freizeitteilnehmer nach Immenstadt 

an der Pfarrkirche St. Ursula 
  

Mittwoch, 28.07.10 Hl. Beatus und hl. Bantus - 
15.00 Uhr Wortgottesfeier in Hl. Familie (Ren) anschl. 

Familientreff, Helferkreis: Kaiserstraße  
  

Donnerstag, 29.07.10 Hl. Martha von Betanien  
10.00 Uhr Hauskommunion  

 
 
 



Gottesdienstplan für die Woche vom 31.07. – 15.08.1 0 
 

 
 

  

 18. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
  

Samstag, 31.07.10  
18.00 Uhr Vorabendmesse in St. Theresia (Sfb) im Ged. an 

Annemarie Schwarz 
  

Sonntag, 01.08.10  
09.15 Uhr Hl. Messe in Hl. Familie (Ren) 
10.30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst anlässlich der Kirmes 

Scheidt auf dem Festplatz  
  

  
 19. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
Samstag, 07.08.10  

18.00 Uhr Vorabendmesse in St. Theresia (Sfb) im Ged. an 
Paul Marx (Jgd.) 

  

Sonntag, 08.08.10  
09.15 Uhr Hl.  Messe in Hl. Familie (Ren)  
11.00 Uhr Hl. Messe in St. Ursula (Sdt)  
14.00 Uhr Tauffeier der Kinder Maurice und Marcel Andrzejczak 

  

  

Mittwoch, 11.08.10 - Hl. Klara von Assisi - 
14.00 Uhr Fahrt der Frauen nach St. Wendel  

-siehe Sondernoitz - 
  
 Mariä Aufnahme in den Himmel  

Segnung des Krautwichs 
  

Samstag, 14.08.10  
18.00 Uhr Vorabendmesse in St. Theresia (Sfb) im Ged. an 

Annemarie Schwarz, Rudolf Wolff, Christoph 
Leder 

  

Sonntag, 15.08.10  
09.15 Uhr Hl. Messe in Hl. Familie (Ren) im Ged. an Willi 

Paulus, Marianne Ruck, Leb. u. Verst. Fam. 
Jungfleisch-Toussaint, Dorothea Hegi, Gertrud 
Gorges, Theodor Stalter  

11.00 Uhr Hl. Messe in St. Ursula (Sdt)  
 



Gottesdienstplan für die Woche vom 31.07. – 15.08.1 0 
 

 
 

Montag, 16.08.10 - Hl. Stephan, König von Ungarn - 
09.00 Uhr Schulanfangsgottesdienst in der ev. Kirche 

Scheidt 
 Schulanfangsgottesdienst in der ev. Kirche Bmh 

  
Mittwoch, 18.08.10 - Hl. Helena - 

20.00 Uhr Ökum. Gesprächsabend im GAH Scheidt 
  
Donnerstag, 19.08.10 der 20. Woche im Jahreskreis 

14.00 Uhr Reccolectio in Saarbrücken  
  

  

 21. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
Samstag, 21.08.10  

14.30 Uhr Brautamt in St. Ursula (Sdt) des Brautpaares 
Benjamin Schäfer und Julia Röhrig 

16.30 Uhr Tauffeier in St. Theresia (Sfb) des Kindes 
Gabriel Garza Mendia 

  

Sonntag, 22.08.10  
09.15 Uhr Hl. Messe in Hl. Familie (Ren) 
10.00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst anlässlich des Dorffestes 

in Bischmisheim 
11.00 Uhr Hl. Messe in St. Ursula (Sdt) 

  

  

Donnerstag, 26.08.10 - Hl. Gregor von Pfalzel - 
15.00 Uhr Ökum. Frauenkreis im ev. Gemeindezentrum Sfb 

  
 22. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
  

Samstag, 28.08.10  
16.30 Uhr Tauffeier in St. Theresia (Sfb) der Kinder  

Amy-Lee, Florian und Leonie-Marie Flammann 
18.00 Uhr Vorabendmesse in St. Theresia (Sfb) 

  

Sonntag, 29.08.10  
09.15 Uhr Hl. Messe in Hl. Familie (Ren) im Ged. an  

Heinrich Fichtner, Maria u. Peter Schönenberger 
11.00 Uhr Hl. Messe in St. Ursula (Sdt) im Ged. an  

Verstorbene der Fam. Haddzis 
  

 



 

 
 

UND UNSEREN PFARREIEN 
 

Liturgische 
Dienste 

St. Theresia 
Sfb/Bmh 
Lektor 

St. Ursula 
Sdt 

Lektor 

Hl. Familie 
Ren 

Lektor 
26./27.06. 
Komm.helfer 

G. Korte 
M. Lessmöllmann 

M. Hettrich 
 

M. Schumacher 
 

03./04.07. 
Komm.helfer 

K. Bui 
H.J. Donnevert 

C. Zenner M. Rosina 
 

 

14./15.08. 
Komm.helfer 

S. Prinz 
G. Korte 

H. Geyer N. Ferchel 

21/22.08. 
Komm.helfer 

M. Lessmöllmann 
G. Korte 

P. Ehrlich H. Wies 

28./29.08. 
Komm.helfer 

K. Leismann 
G. Korte 

M. Hettrich I. Schneider 

 
Messdienerplan St. Theresia 

Sfb/Bmh 
St. Ursula Sdt Hl. Familie Ren 

26./27.06. Gruppe 1 Gruppe 2 Gruppe 1 
 

Lektoren und Messdienerdienst während den Ferien ! 
 

Wie jedes Jahr haben wir für die Sommerferien keine Einteilung für die 
Dienste übernommen. Wir hoffen auch Ihre/Eure freiwillige Hilfe, mit der 
Bitte, sich vor den Gottesdiensten in der Sakristei zu melden. 
Vielen Dank! 

 

Eine Bitte an Sie liebe (r) Anruferin/er! 
Sollten Sie, wenn Sie im Pfarrbüro anrufen, nicht d irekt mit dem Pastor 
oder der Sekretärin sprechen können, legen Sie bitt e nicht einfach auf, 
sondern hinterlassen Sie Ihren Namen und Telefonnum mer, Sie werden 
sobald wie es uns möglich ist, zurückgerufen! 
 



 
Büro der Pfarreiengemeinschaft Scheidt 
Kirchweg 13 (Pfr. Niederländer) 
66133 Saarbrücken-Scheidt 
 

�       0681/81 46 09 
Fax:   0681/ 81 20 19 
Mo. u. Fr.:   08.00 bis 13.30 Uhr 
Di./Mi./Do:  08.00 bis 16.30 Uhr 

Pfarrhaus Schafbrücke 
Kolbenholz 3 (Gem.Ref. Chr. Biesel) 
66121 Saarbrücken-Schafbrücke 

�  0681/89 41 83 
 
 

Caritas u. Krankenpflegeverein Rentrisch Helmut Clauer ����  06894/36435 
Krankenpflegeverein für  
Caritas u. Diakonie Scheidt 

Horst Deutsch ����  0681/89 42 51 
Monika Kühne ����  0681/81 14 33 

Ökumenische Sozialstation: 
Halberg Obere Saar 

����   06805/1415 

Ökumenische Sozialstation St. Ingbert ����   06894/2534 u. 34391 
Krankenpflegeverein für Caritas u. 
Diakonie Schafbrücke 

Georg Korte ����  0681/9893309 

Kirchenchorgemeinschaft Franz Rebmann ����  06894//310662 
Kath. Frauengemeinschaft Rentrisch Annemarie Ferchel ����  06894/34474 
Kath. Frauengemeinschaft Schafbrücke Ute Germesin ����  0681/893119 
Pfadfinder „Spellenstein“ Rentrisch Edmund Nikola ����  06894//3 40 90 
Kindertagesstätte St. Theresia (Sfb) Christel Praum ���� 0681/89 44 49 
 
 

FÜR INTERESSENTEN: 
 
 

Mo,Di,Mi   Gruppenstunden der Pfadfinder 
Dienstag 
 

19.30 –  
21.00 h 

 Probe der Kirchenchorgemeinschaft im 
 Pfarrheim Rentrisch 

jeden 2. 
Mittwoch 

15.00 h  Ökum. Mittwochstreff im Pfarrheim  
 St. Ursula oder GAH Scheidt 

jeden 3. 
Mittwoch 

20.00 h 
 

 Ökumenischer Gesprächsabend 
 im GAH in Scheidt 

letzter 
Mittwoch 

15.00 h  Familientreff im Pfarrheim Rentrisch 

jeden 3. 
Donnerstag 

19.00 h 
 

 Glaubensgesprächskreis im 
 Pfarrheim Rentrisch 

jeden 4. 
Donnerstag 
 

15.00 h 
 
 

 ökumenischer Frauentreff  
 abwechselnd im Pfarrsaal St. Theresia 
 oder im ev. Gemeindezentrum Sfb 

Freitag 15.30– 17.30 h  Ausleihe – Bücherei - in St. Theresia (Sfb) 
 



Neue Ausleihfrist für Zeitschriften! 
 
Zeitschriften werden in der KÖB St. Theresia gerne ausgeliehen. Um die 
Aktualität noch zu erhöhen, wird die bisher vierwöchige Ausleihfrist auf zwei 
Wochen reduziert. So werden noch mehr Leser die Möglichkeit haben, sich 
mit „test“, „Lisa-Kochen und backen“, „Mein schöner Garten“ und zehn 
weiteren Zeitschriften über neue Tipps und Trends zu informieren.  
Die Zeitschriften stehen wie alle anderen Medien jeden Freitag von 15.30 bis 
17.30 Uhr (auch in den Schulferien) kostenlos zur Ausleihe bereit. 
Kontakt: KÖB St. Theresia, Kolbenholz 3, 66121 Saarbrücken, 
Tel.: 0681 / 89 48 37. 
 
 
Fahrt nach St. Wendel am Mittwoch, 11. August 2010  
Für die Frauen und Männer aus unserer Pfarreiengemeinschaft bieten wir 
eine Halbtagsfahrt mit dem Reisebus nach St. Wendel an. Zunächst 
besichtigen wir die Basilika St. Wendelin. Anschließend wollen wir in der 
Wendalinuskapelle eine Andacht feiern. Im Wendelinushof soll der Tag bei 
gemütlichem Zusammensein ausklingen. 
Der Kostenbeitrag beträgt pro Person: 9,00 Euro. 
 
Abfahrt des Busses: 
13.30 Uhr   Schafbrücke, Haltestelle BMW 
13.40 Uhr   Scheidt, Haltestelle Rehm 
13.45 Uhr   Rentrisch, Haltestelle Bahnhof und Kulturhaus 
 
Anmeldungen zu dieser Fahrt nehmen gerne entgegen: 
Frau Ute Germesin, Schafbrücke, Tel.: 0681/ 89 31 19 
Frau Monika Kühne, Scheidt, Tel.: 0681/ 81 14 33 
Frau Marlene Dillinger, Rentrisch, Tel.: 06894/ 3 48 93 
 
 
Malwettbewerb 
 
Vom 20. bis 24. Oktober 2010 findet anlässlich des 75jährigen Jubiläums 
unserer Pfarrkirche St. Ursula Scheidt ein Malwettbewerb für Kinder im Alter 
von 6 bis 12 Jahren statt.  
Als Motiv wurde unsere Pfarrkirche ausgewählt. 
Die schönsten Kunstwerke werden am Freitagabend, 22. Oktober 2010 im 
Pfarrheim prämiert. Jedes Kind darf mitmachen.  
Die Bilder bitte bis 17. Oktober im Pfarrbüro  abgeben.  
 



 
Krankenpflegeverein Schafbrücke – 
Neuwahl des Vorstandes 
 
 
Zu einer Mitgliederversammlung mit Neuwahl des Vorstandes lädt der 
Krankenpflegeverein für Caritas und Diakonie Schafbrücke e.V. der 
katholischen Kirchengemeinde St. Theresia Schafbrücke ein.  
 
Der Verein dient der Unterstützung der Kirchengemeinde bei der 
Wahrnehmung ihrer Aufgabe als christliche Gemeinde auf dem Gebiet der 
Pfarrcaritas u.a. der Unterstützung der Ökumenischen Sozialstation Halberg 
Obere Saar. 
 
 

Die Mitgliederversammlung findet am 
Montag, dem 2. August 2010 

um 19.00 h im Pfarrsaal St. Theresia statt. 
 
 
Es ist folgende Tagesordnung vorgesehen: 
 

1. Begrüßung 
2. Feststellung der Tagesordnung 
3. Bericht des Vorstandes 
4. Bericht der Kassenprüfer 
5. Entlastung des Vorstandes 
6. Wahl des Vorstandes 

- einer/s ersten Vorsitzende/n 
- einer/s zweiten Vorsitzende/n 
- einer/s Schriftführerin/s 
- einer/s Schatzmeisterin/s 
- zweier Beisitzer/Innen 

7. Wahl von zwei Kassenprüfer/Innen 
8. Verschiedenes 

 
Georg Korte 
1. Vorsitzender 
 
 
 
 



Neues aus der Kindertagesstätte St. Theresia 
 

Unsere Kollegin Janine Kirsch hat ihr Baby bekommen. Wir gratulieren den 
glücklichen Eltern zur Geburt ihres Sohnes.  
Wir heißen unsere ehemalige und jetzt wieder neue Kollegin Steffi Dincher in der 
Sonnengruppe herzlich willkommen.  
 

Die Spinnengruppe setzt ihr Projekt: „Gesunde Ernährung“ mit einem Besuch im 
Botanischen Garten fest. Bei einem Rundgang durch die Gewächshäuser wird bei 
einer Schatzkarten-Schnitzeljagd der Schatz des Kapitäns Botanicus gesucht, den 
er im Gewächshaus versteckt hat. Die Führung beinhaltet auch Früchte-
Kostproben, die den Kindern während des Rundganges angeboten werden. 
Am 21. Juni fand für die Eltern und Kinder der Spinnengruppe eine Sonnwendfeier 
statt. 
Die „Kleine Monster-Gruppe“ führt auf Wunsch der Kinder ein Tierprojekt durch. 
Die Kinder lernen Haus, Wald, Bauernhof und wilde Tiere näher kennen. Sie 
besuchten die Stone-Hill-Ranch und beobachteten die dort lebenden Tieren. Ein 
Besuch beim Tierarzt zeigte, wie kranke Tiere behandelt werden. 
Eine Führung durch den Zoo, durch eine zoopädagogische Fachkraft rundete das 
Ausflugsprogramm ab. 
 

Die Sonnengruppe beginnt mit dem religions-pädagogischen Projekt „Das Leben 
begreifen“. „Mit den Händen verstehen lernen“ ist die erste Lerneinheit. In 
unserem täglichen Sprachgebrauch wir der Zusammenhang von Hand und 
Handeln in vielen Metaphern ausgedrückt: Sein Leben in die Hand nehmen, Hand 
anlegen, Hand aufs Herz und etwas handhaben. Was unsere Hände vollbringen 
hat mit unserem Denken, Fühlen, Wollen, mit unserer Persönlichkeit und 
Leistungsgeschick zu tun. Unsere Kinder erfahren die Welt oftmals aus zweiter 
Hand. Mit Radio, Fernsehen, Internet scheint sich die Welt mehr und mehr zu den 
Kindern zu bewegen, als dass die Kinder die Umwelt hautnah erfahren und 
erleben können, eben aus erster Hand. Die grundlegenden Sinne werden in 
diesem Projekt wieder Anregung finden (Bewegungssinn, Tastsinn, 
Gleichgewichtssinn) und die Kinder werden Raum für elementare körperliche 
Erfahrungen erhalten. Lernen mit drei H: Herz, Hand und Mir. 
In der Tigergruppe heißt das jetzige Projekt: „Vom Ich zum Wir“. Im Rahmen 
dieses „Körperprojektes“ fand am 16. Juni ein  Eltern-Kind-Nachmittag mit 
Massageeinheiten statt.  
Am 22. Juni gestalteten wir den „Abschlusstag“ der Schulanfänger. Der 
Abschlussgottesdienst und die „offizielle“ Verabschiedung wird am 30. Juni in der 
Kita sein. 
 
Am 3. Juli werden Eltern, Kinder und Erzieherinnen und Gäste ein familiäres 
Sommerfest mit Spielen und Überraschungen feiern. 
 
Bis Bald 
Ihr Kita-Team 
 



Auf dem Jakobsweg 2009 ( Fortsetzung - 7) 
 
Keine Schleichwerbung für "Calvin Klein" 
 
Nachdem beim Sturm in der Nacht die Wäsche von der Leine weggeflogen 
war, musste mein Kompagnon Gerd sich nun mit einer Unterhose auf dem 
Weg machen. Seine Sorge war nun, wo kann ich mir unterwegs so ein 
Wäschestück kaufen. In den Dörfern , die wir durchquerten, sicher nicht. 

Heiß war die Sonne an diesem Tag. 
Zum Glück hatte ich meinen großen 
Wanderhut und so wie die 
Wasserflaschen sich füllten, so 
schnell leerten sie sich auch. Es 
wurde eine der längsten Strecken. 
Ich war glücklich, als wir unser 
Übernachtungsziel erreichten, den 
Bio-Hof La Maurague. Da war alles 
Bio. Alles mussten wir draußen unter 
einem Vordach lassen, den   
Rucksack in der Diele.  
 
Jeder bekam sogar frisch gewaschene Schlappen aus Stoff, um sich im Haus 
zu bewegen. Auch unseren Hüttenschlafsack durften wir nicht gebrauchen. 
Frische Betttücher waren uns auch lieber. Doch wie es so passieren kann, 
eine Pilgerin kam mit Flöhen an.  
 
Die Bio- Bäuerin gab ihr Ersatzkleider und sie durfte ihre Sachen alle in die 
Waschmaschine stecken, aber mit Bio - Waschpulver. Die Flöhe waren dann 
weg oder blieben bei ihrem Frauchen, uns besuchten sie nicht.  
Am Abend gab es dann auch ein schönes Bio - Essen. Die größte 
Überraschung für mich war aber das Trocken - Klo.  
Es war wie früher ein Plumpsklo. Im Bad war das Klo mit Wasserspülung fest 
mit Klebeband zugebunden und nebenan das so genannte Trocken - Klo 
errichtet, trocken, weil nach Gebrauch kein Wasser sondern Sägespäne 
genommen wurden.  
 
Zum Glück mussten wir nicht mit Sägemehl duschen.  
Doch das Ganze hatte auch seinen Charme und da wir liebe Gäste waren, 
wurden wir am nächsten Tag mit einem Kuss verabschiedet.   
 
 
 



 

Das nächste größere Städtchen war 
Condom. Obwohl der Name der 
Stadt wahrscheinlich von Cum-
Dominum kommt, wird er, wenn er 
Deutsch ausgesprochen wird, mit 
einem anderen  Gebrauchsartikel 
assoziiert.  
Über diesen Artikel macht die Stadt 
jedes Jahr eine "Exposition". Doch 
das interessierte uns nicht. Ich ging 
in die Kathedrale Saint Pierre, eine  

Place Saint-Pierre Kirche im spätgotischen Stil 
zwischen 1507 und 1531 erbaut. 
Gerd hatte weniger Geistiges vor. Er musste ja Ersatz finden für sein 
weggeflogene Wäsche.  Als er lange nicht kam, setze ich mich auf den 
Vorplatz der Kathedrale. "Du hast aber lange gebraucht um eine Unterhose 
zu finden.", 
empfing ich ihn. "Ich habe keine.", gab er mir mürrisch zur Antwort. Ich: "Du 
wirst doch hier so was finden," Er: "Nein, in der ganze Straße gab es nur 
teure Boutiques und mit einer Unterhose, auf der groß "Calvin Klein" steht, 
mache ich mich nur lächerlich, vor allem, wenn sie mir noch nachts von der 
Wäscheleine fliegt." Doch im nächsten Städtchen fand er dann gleich etwas 
nach seinem Geschmack.  
Unsere nächste Etappe war 
Larressingle, eines der 
besterhaltenen befestigten 
Dörfer aus dem 13. Jahrhundert. 
Zu meiner Überraschung wurde 
in der romanischen - gotischen 
Burgkapelle der heilige 
Sigismund verehrt. Sigismund 
war mir bis jetzt nur aus nicht so 
frommen Lieder bekannt. Ein 
paar Kilometer weiter hatten wir   
uns auf dem Bauernhof  Tollet Larressingle 

angemeldet. 
Da stieg uns ein Geruch in die Nase, der sicher nicht der Geruch der 
Heiligkeit war (odeur de sainteté), wo von der Franzose so gerne spricht.  
 
Der Bauer war gerade dabei auf seine Felder um den Hof herum Jauche 
auszufahren. Die Bäuerin zeigte uns unsere schlichte Behausung und 
meinte, die Warmwasserversorgung wäre kaputt. Wer warm duschen wolle, 
sollte in ein weiteres Gästehaus gehen, das auf ihrem Gelände ein paar 



hundert Meter weiter stand. Gerd machte sich dorthin auf den Weg. Ich war 
so müde, dass ich es bevorzugte kalt zu duschen.  
Mir wurde auf unseren Wegen immer klarer, warum Pilgern auch oft genannt 
wird: Beten mit den Füßen. Die Schmerzen vom Tragen des Rucksackes und 
die Müdigkeit ließen es oft nicht zu, sich tiefere Gedanken zu machen. 
Das Essen, das wir auf dem Hof bekamen, hat uns an dem Abend für die 
Unannehmlichkeiten entschädigt. 

 

An langen Sonnenblumenfeldern 
vorbei ging es am nächsten Tag 
bis Eauze. Bei der "Gîte d´étape" 
bekamen wir ein kleines, nettes 
Appartement. Zuerst waren wir 
alleine, später kam noch eine 
Schweizerin dazu und am Abend 
ein junger Mann mit Bart aus 
Paris, der im Esszimmer auf der 
Couch schlief. Am nächsten 
Morgen regnete   es  in  Strömen. 

Eauze Da    ich     auf     Gerd    wartete,  
unterhielt ich mich mit  dem Jungen man, der gerade die Augen aufgemacht 
hatte. Er hieß wie ich Nicolas. Nach dem Wetterbericht sollte der Regen nicht 
mehr aufhören. So machten wir uns auf den Weg. Kauften im Städtchen Brot 
und etwas für darauf, dann ging es durch Wald und Wiese. Es regnete und 
regnete. Ein Geräteschuppen war unser Unterschlupf für unser Frühstuck. 
Draußen auf einer Wiese entdeckten wir Christoph, mit dem ich mich am 
Vortag auf dem Weg nach Eauze unterhalten hatte.  
Er hatte Geographie studiert und auch eine Arbeitsstelle bekommen, die ihn 
nicht interessierte. 
Nach dem Jakobsweg wollte er Medizin studieren. Als er da draußen bei 
seinem nassen Zelt im Regen stand, konnte er einem wirklich Leid tun. 
Im abgetrennten Vorraum einer Kirche machten wir unsere Mittagspause, vor 
allem die nassen Kleider ausziehen und im Rucksack noch etwas Trockenes 
finden.  
Damit die Pilger nicht die ganze Kirche in Anspruch nehmen, hatte man 
wahrscheinlich diesen abgetrennten Raum eingerichtet. Im Mittelalter durften 
die Pilger noch in den Seitenschiffen der Kathedralen auf Stroh schlafen. Es 
kam noch ein junger Mann dazu. Ich war überrascht, auch er hieß Nicolas 
und kam aus Paris. Ich meinte nur: 
"Heute Morgen habe ich schon mit jemanden gesprochen, der aus Paris 
kommt und Nicolas heißt." "Das war doch ich.", meinte er. "Nein, der hatte 
einen Bart.", erwiderte ich.  
"Doch, das war ich, betonte er. Als du heute Morgen weg warst, habe ich 
meinen Bart abrasiert."  



Dann kam auch noch Christoph. Nicolas und Christoph gingen dann 
gemeinsam weiter. Irgendwo im Wald vor Arblade  le Haut, ich ging gerade 
alleine, stand auf einmal jemand neben mir. Wir waren alle noch gut 
vermummt mit unseren Regepelerinen. Es war Nicolas. Er meinte: "Was ich 
heute Mittag sagte über Liturgie und Verhaltensregeln stimmt nicht. Auch mir 
ist es wichtig. Ich bin nämlich Freimaurer und wir unterhielten uns über 
Freimaurerei.  
Es war das erste Mal, dass ich mich mit einem Freimaurer unterhielt  und das 
mit einem ganz sympathischen. Viele meiner Vorurteile fielen wie Schuppen 
von den Augen. Da ich nicht so schnell ging wie er, verließ er mich wieder 
nach einiger Zeit. Nach diesem Regentag war es einfach ein Genuss im 
Schlafquartier zu duschen, sich wieder trocken zu kleiden und eine warme 
Malzeit zu bekommen.  

 
Aire sur L´Adour 

Von Nigaro bei Arblade le Haut ging es nach Aire sur L´Adour.  
"La Maison des pélerins" (Haus der Pilger) war ein ganz altes Haus. Es war 
wie es war. Wir waren aber froh das zu finden, was wir unbedingt brauchten. 
Doch die Herbergseltern waren sehr sympathisch und am Abend wurde noch 
viel gesungen mit Nicolas, der auch wieder da war, vier Lothringer Frauen 
und ein Mann aus der Forbacher Nachbarschaft und weitere Pilger. Auf dem 
weiteren Weg sah ich Nicolas nicht mehr.  
Er schickte mir aber eine Karte aus Santiago de Compostela, denn er ging 
den ganzen Weg bis zum Ziel.  
Unsere beiden letzten Etappen waren noch Miramont - Sensack und Arzack. 
Nach 200 km zu Fuß ging es wieder per Bus und Bahn nach Hause zurück 
mit dem Ziel im nächsten Jahr weiterzugehen, weiterhin auf diesem Weg das 
Geheimnis unseres Lebens zu suchen, das Wesen des Menschseins auf 
dem Weg zu erfahren. Denn Menschsein bedeutet wesentlich: auf dem Weg 
sein. Als Christen sagen wir, dass wir mit Christus unseren Weg gehen. 
Wenn Christus mit uns geht, dann laufen wir nicht in die Irre, dann erkennen 
wir den Sinn unseres Lebensweges. 
 
niKoLAUS Niederländer 


